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Montog, 3. Januar 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kicchplab 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 2 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & te L. Daube, 


Die Uenjahrsſeier in Berlin. 

Bei prächtigem Winterwetter hatte ſich am 
Neujahrstage bereits in früher Morgenſtunde ein 
zahlreiches Publikum im Luſtgarten und vor dem 
Nationaldenkmal eingefunden, als um 8 Uhr von 
der Kuppelgallerie der Kapelle des königlichen 
Schloſſes die Klänge des Chorals „Allein Gott 
in der Höh' ſei Ehr“, von einer Kapallerirkapelle 


ür da ier der Garnifon Ber⸗ und mehrſtündig in der Woche, welche die Stu⸗ 
fi hen a ee : des 3. Garderegi⸗ denten zu allgemein wiſſenſchaftlichem und zu 
ments konzertirte dabei. Gegen ¼2 Uhr kehrte fachmäßig differenzirtem Beobachten und Denken 
Se. Maleſtät in das Schloß zurück, um nach heranbilden und fie mündlich wie ſchriftlich f. 
der Frühſtückstafel bei den Bokſchaftern voran klarer Formulirung ihrer Gedanken und zu ſelbſt⸗ 
fahren. Um 6 Uhr fand bei Ihrer Majeftät | Ständig produktiver Thätigkeit anleiten, zuerſt durch 
der Kaiſerin Friedrich ein Familiendiner ſtatt, kleine und kleinſte Uebungsarbeiten (Interpres 
zu dem die in Berlin und in Potsdam au⸗ tationen, Referate, Vorunterſuchungen, Präparate 
weſenden Fürſtlichkeiten geladen waren. Abends u. ſ. w.), in den ſpäteren Semeſtern durch 

größere Vorträge, Unterſuchungen, Diſſertationen. 


j 5 ie ging i N Alleahöchſten Befehl 
geblaſen, erſchallten. Mit den Tönen des zweiten ging im, Opernhauſe au ig" mit Bei den Staats⸗ und Univerjitätsprüfungen fol i ö 
s 1 ö ebers „Freiſchütz“ mit 5 uud Univerſitätsprüfungen ſoll dem Referat des Abg. Fiſchbeck nahm der, ſei, nicht zu kurz kommen laſſen würde. Japan 
on gen e As 1 1 1 8 de Fi Gurgantde und dem Vorſpiel die Vorlage ſolcher Uebungsarbeiten aus jedem | Parteitag auf Antrag des Stadtverordneten Weiß ſei überzeugt, daß es durch Zuſammengehen mit 3 
rommel⸗ und Pfeifenklang. Aus Portal I des der offiziell erforderlichen Semeſter vom erſten einſtimmig zu den Marinefragen die nachfolgende Rußland, Frankreich und Deutſchland Ziele in = 


ne i Scene, 
Schloſſes marſchirten über 200 Spielleute der „Hoſterwitz“ von n ee 


2. Garde⸗Infanteriebrigade und die Muſik des 
2. Garderegiments heraus, das „große Wecken“ 
begann. In gemächlichem Tempo ging es zu der 
alten Volksweiſe „Freut Euch des Lebens“ durch 
die Schloßfreiheit und den Opernplatz in den 
Mittelweg der Straße Unter den Linden hinein 
nach dem Brandenburger Thor und ſodann den 
gleichen Weg zurück. Langſam geleitete der uns 
geheure Menſchenſchwarm die Spielleute. Später 
fuhr im Luſtgarten die Leibbatterie auf, eine 
unabſehbare Reihe von Equipagen rollte dem 
Schloß zu, die Galakutſchen der Prinzen und 
Prinzeſſinnen nahten, auch Ihre Majeſtät die 
Staiferin Friedrich begab ſich im Galawagen nach 
dem Schloß. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher 
um 8 Uhr 50 Min. Wildpark verlaſſen hatte, 
paſſirte, begleitet vom Flügeladjutanten Oberſt⸗ 
lieutenant v. Pritzelwitz, im offenen Zweispänner 
die „Linden“. Glockenklang rief zum Gottes 
dienſt in der Schloßkapelle. Im königlichen 
Schloſſe hatte ſich inzwiſchen eine glänzende Ver⸗ 
ſammlung eingefunden. Die Damen waren in 
hohen langen Kleidern mit Hut, die Herren in 
Gala mit Ordensband, reſp. im Paradeanzug 
erſchienen. Es hatten Aufſtellung genommen: 
im Kapitelſaal die Oberſten Hof-, die Ober-Hofr, 
die Vize⸗Ober⸗Hof⸗ und die Hofchargen, der 
Miniſter des königlichen Hauſes, ſowie der 
Geheime Kabinetsrath, in der rothen Sammet⸗ 
kammer die Höfe Ihrer Majeſtät der Kaiſer in 
Friedrich, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und die 
Gefolge vom Dienſt; in der ſchwarzen Adler⸗ 
kammer Ihre königl. Hoheiten die Prinzen und 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und 
die Prinzen und Prinzeſſinnen aus ſouveränen 
altfürſtlichen Häuſern. In der Bildergallerie 
waren die Generaladjutanten, Generäle und 
Admirale à la suite und die Flügeladjutanten 
verſammelt; in der Kapelle endlich die Prinzen 
aus ſouveränen neufürſtlichen Häuſern, die Bes 
vollmächtigten zum Bundesrath, die Generalität 
und die übrigen Würdeträger. Se. Majeſtät der 
Kaiſer begrüßte die Erſchienenen und führte 
darauf Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich in 
die Schloßkapelle, wo die Allerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften dem Altar gegenüber Platz nahmen. 
Um 10 Uhr begann der feierliche Gottesdienſt. 
Die Predigt hielt Generalſuperintendent Dr. 
Dryander, welcher am Sylveſterabend in Berlin 
eingetroffen war. Die Geſänge wurden begleitet 
vom Domchor und vom Kosleckſchen Bläſerchor. 
Während der Segen ertheilt wurde, begann im 
Suftgarten das Abfeuern der 101 Salutſchüſſe. 
Unterdeſſen bereitete ſich im Weißen Sale die 
große Gratulation vor. Unter dem rothgoldenen 
Baldachin, den Federbüſche in den deutſchen 
Farben krönten, waren auf rothſammetenem 
Teppich zwei Thronſeſſel aufgeſtellt, an jeder 
Seite ſtand ein Leibpage im rothen Rock und 
Spitzenjabot, den Federhut im Arm. Die Schloß⸗ 
gardekompagnie im friedericianifchen Koſtüm mit 
der Fahne, marſchirte ein, kommandirt vom Flü⸗ 
geladjudanten, Oberſten von Löwenfeldt mit dem 
ſilberblitenden Sponton. Aus den geöffneten 
Thüren der Kapelle hallten Poſaunenkläuge her⸗ 
über, die Kanonen donnerten, die Schloßgarde 
A Zug der Allerhöchſten und Höchſten 
präſentirte, der Zug der der Kapelle 
Herrſchaften nahte. In der nach der Ades 
führenden Thür, die von zwei riefigen ei 
du Corps im Adlerhelm mit rother 1 8 
flankirt wurde, erſchienen zwei Hoffouriere in ar; 
goldftrogenden Uniformen. Die def 0 
Leibpagen folgten, hierauf die Hofchargen, zu 6 Ku 
Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Kaiſer 
burg. Sodann erſchien Se. Majeſtät Det “ 15 
in Generalsuniform mit dem Bande des e 
zen Adlerordens, ihm zur Seite Ihre e 
die Kaiſerin Friedrich, welche über 7 5 
ſchwarzen Robe ebenfalls das Vand ei 
Schwarzen Adlerordens trug. Paarweiſe folgte! 
die Prinzen und Prinzeſſinen, ſowie die gar 
ſtaaten. Der Zug durchſchritt den Saal. bie 
darauf kehrten Se. Majeſtät der Kaiſer und die 
Prinzen zurück, Ihre Majeſlät die, Kaiſerin 
Friedrich hatte ſich in ihr Palais zurückbegeben. 
Der Kaiſer nahm nunmehr vor dem Thronſtufen 
Aufſtellung, die auweſenden Prinzen und Graf 
zu Eulenburg, welcher die Kour leitete, rechts 
vom Thron. Eine ſanfte Muſik ertönte, die 
Kour begann. Als Erſter in der langen gläus 
zenden Reihe erſchſen der Staatsſekretär, Staats⸗ 
miniſter Dr. Graf von Poſadowely⸗Wehner in 
Vertretung des Reichskanzlers. Dieſer nahm an 
der Kour wegen des in ſeinem Hauſe einge⸗ 
tretenen Trauerfalles nicht Theil und hatte aus 
dem gleichen Grunde die Glückwünſche zum 
Jahreswechſel Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſchrift⸗ 
lich übermittelt. Se. Majeſtät der Kalſer hatte 
dieſe Glückwünſche bereits am Sylveſterabend 
perſönlich im Palais des Fürſten in huldvollſter 


au mit datirter Beſcheinigung des betreffenden 
Dozenten verlangt werden; für die letzten Se⸗ 
meſter genügt beim Doktorexamen eventuell die 
Vorlage einer größeren Arbeit, und zwar je nach 
deren Werth, gemäß dem Urtheil der betreffen⸗ 
den Fakultät bezw. der Fachvertreter, zum Dis⸗ 
pens von Uebungsarbeiten aus den letzten zwei 
oder drei Semeſtern, bei nachfolgendem Staats⸗ 
examen kann dieſelbe entſprechend in Anrechnung 
gebracht werden. Die jetzt üblichen Seminare 
und denen ähnliche Einrichtungen werden alſo in 
ihrem Weſen an ſich nicht verändert, nur gewin⸗ 
nen ſie ein feſter organiſirtes Verhältniß zu ein⸗ 
ander und zum ganzen Unterricht, indem ſie 
überall ſtufenweis für Anfänger und Vorgerück⸗ 
tere einzurichten ſind und mit vermehrter Stun⸗ 
denzahl mit erweiterter Bedeutung in den Vor⸗ 
dergrund des Lehrplans treten. 3. Kombination 
ſyſtematiſcher Darſtellung mit praktiſchen Uebun⸗ 
gen, ähnlich wie es bei den Archäologen und 
Kunſthiſtorikern zum Theil, bei Naturwiſſenſchaft⸗ 
lern und Medizinern läugſt allgemein in den mit 
Demonſtrationen, Uebungen, Exkurſionen verbun⸗ 
denen Vorleſungen üblich iſt, überall auch in den 
humaniſtiſchen Fächern, ſoweit irgend thunlich. 
Stoffe, die dazu geeignet ſind, ſollen möglichſt in 
praktiſchen Uebungen allein abſolvirt werden.“ 


Der Fall Dreyfus, 


ür den die öffentliche Aufmerkſamkeit in letzter 
geit ein wenig ſeelall zu ſein ſchien, ent 
don Neuem an Jutereſſe, ſeit die e 
Staatsauwaltſchaft gegen die Bye: reyfus 
die gerichtliche Verfolgung; wegen 5 hr 
beſtechung angeordnet hat. Als Alfred 7 7 
verhaftet worden war, begaben ſich feine beiden 
Brüder Mathien und Leon Dreyfus zu dem 
Oberſt Sandherr, der mit der Unterſuchung gegen 
den des Laudesverraths angeklagten Hauptmann 
betraut worden war, und hatten mit ihm eine 
Unterredung. Es war dies an einem ber 
letzten Sonntage des Oktobers 1894. Dreyfus 
befand ſich bereits im Cherche⸗Midi⸗Gefängniſſe, 
und ſeine Familie wußte, welch ſchwere Be⸗ 
ſchuldigung auf ihm laſtete, obgleich darüber 
noch nichts Näheres in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
drungen war. Dieſer Beſuch fand in der Woh⸗ 
nung des Oberſten ſtatt und hatte, wie es 
ſcheint, zum Zweck, ihn für das Schicksal des 
Angeklagten zu intereſſiren, denn den Gebrüdern 
Dreyfus war, Auen = zu = 

ug des Hauptmann ekannt, ſo daß e I 
ſch nicht darum handeln konnte, hierüber den Die Grundanſchauung des Verfaſſers iſt 
Oberſt Sandherr um Auskunft zu bitten. dieſelbe, von der aus wir uns wiederholt, und 
Der Umſtand, daß Sandherr ebenfalls Elſäſſer, noch vor Kurzem anläßlich einer Verhandlung 
ja ſogar ihr direkter Landsmann war, denn erf der Generalſynode, gegen das mechaniſche Mittel 
ſtammte aus Mühlhauſen i. E., ermuthigte die der direkten oder indirekten Verlängerung der 
Gebrüder Dreyfus offenbar zu ihrem Schritte Studienzeit erklärt und vielmehr eine Geſtaltung 
und fie konnten hoffen, daß der Offizier, | des Univerſitäts⸗Unterrichts verlangt haben, welche 
konnte er die Angelegenheit auch nicht mehr den Studenten einerſeits in feiner Wiſfenſchaft 
austilgen, doch im Stande war, fie zu mildern ſorientirt, andererſeits zum ſelbſtſtändigen Arbei⸗ 
und zu Gunſten des Angeklagten zu ſprechen.] ten anleitet. Von dieſen Geſichtspunkten aus 
Sie ſollen während jenes Beſuchs dem Oberſt können wir Herrn Profeſſor Bernheim im Allge⸗ 
Sandherr eine Geldſumme — 300 000 Franks meinen nur zuſtimmen. Die Prüfung ſeiner 
— angeboten haben, und wie es heißt, exiſtirt Vorſchläge im Einzelnen muß den Fachmännern 
hierüber ein ſchriftlicher Bericht, beſtehend in ſüberlaſſen bleiben. 5 


einer genauen Erklärung Sandherrs über den 


Zweck des Beſuchs und den Gegenſtand der 
Aus dem Reiche. Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Unterhaltung. Unterſuchungsrichter Bertulus, 
dem die Unterſuchung 115 tet 125 ae 1 
Leon Dreyſus übertragen iſt, befindet ſich, Die B ng im Befind „ nialiche en, 1. Januar. Die Neujahrsbetrach⸗ 
wie das „Echo de Paris“ müttheilt, bereits im Hoheit des une Kan nn e tungen der Blätter find vorwiegend peſſimiſtiſch, 
Befig dieſes Berichts des Oberſten Sandherr. in erfreulicher Weile fort. Die katarrhaliſchen ſie konſtatiren, daß die Ausſichten für das Jahr * Stettin, 3. Jannar, Die Neujahr 
Er verhörte Mathien Dreyfus, die Wittwe des Erſcheinungen waren am Shlveſterabend, der] 1898 in Folge des Konkurrenzkampfes Amerikasſwacht ift auch in dieſem Jahre wieder verhä 
Oberſten Sandherr, deſſen Freund Penot und „Karlsruh. Ztg.“ zufolge, nur noch gering, und! gegen Europa, und wegen des Zwieſpalts der nißmäßig ruhig verlaufen, wenigſtens k. 
mehrere Offiziere, die Sandherr und Aeußerungen die vollſtändige Fieberlofigkeit dauerte an. Der 8 . in Europa ebenfalls ernſtliche Ruheſtörungen nicht vor. An Pro 
von ihm über die Angelegenheit kannten. Allgemeinzuſtand ift zwar durchaus befriedigend, ungüuſtige find, — N „Nenjahr⸗Schreiern fehlte es ſelbſtverſtänd 
g N 3 3 Der Minifterpräfident Gautſch berief die ni 5 er. 
FFC | | 0 |) wird Schonung der Kräfte noch für einige deut 0 . ; nicht, doch wird diefer Begrüßungsmodus 
a gest kein — Pe ein ſic mit der We ehe Be a eren Au ae 5 Poll u dri En ern ser 
i 3 Thronfolger, Prinz Ludwig, befaßt ſich mit der e 1 „men und die Polize abei verſtändiger 
Zum Univerfitätsunterricht, , Beſtellung⸗ feines" Danses, weht von deſſen nn eines modus vivendi, beſonders in der Weiſe ein Auge A Schlägereien gehören i 
„Der Univerſitätsunterricht und die Erforder⸗Izahlreicher Familie im neuen Jahre mancherlei] Sprachenfrage. —— 5 
niſſe der Gegenwart“ iſt der Titel einer ſehr] Perſonalien gemeldet werden dürften. Der zweite Peſt, 2. Jannar. Miniſterpräſident Banffy 
leſenswerthen kleinen Schrift, welche der ordente] Sohn, Prinz Karl, der füngft durch einen ſehr empfing geſtern, wie alljährlich, die Mitglieder 
liche Profeſſor der Geſchichte an der Univerſitätſſelbſtſtändigen Ausflug in die baieriſche Provinz — 5 Partei. Vanffy gab feinem Be⸗ 
Greifswald, Dr. Ernjt Bernheim (Verlag von von fi) reden machte, erhält einen eigenen Haus⸗ 1 0 = 8 daß der Ausgleich mit Oeſter⸗ 
S. Calvarh u. Co. in Berlin) ſoeben erſcheinen halt in dem Schloſſe Luſtheim (Schleißheim bei] reich je 0 kande gekommen, und richtete ſich 
läßt. Der Verfaſſer gehört zu denen, welche an] München) und ſiedelt demnächſt auf Wunſch der gegen feine Gegner im Abgeordnetenhauſe. 
unſerer ſtudirenden Jugend und an den Ergeb⸗ Eltern dorthin über. Der fünfundzwanzigjährige 
niſſen ihres Univerſitätsſtudiums eruſte Kritik zu Prinz iſt kränklich und trat aus dem aktiven Frankreich. 
üben für Pflicht halten. Unter den Univerfitäts | Heeresdienft aus. In Luſtheim wohnte einſt der Paris, 2. Januar. Geſtern Abend war arm erhalten hatte. 
lehrern, ſagt er, ſei „die Klage allgemein gewor- unglückliche König, damalige Prinz Otto, ſpäter [hier das Gerücht vom Tode des Fürſten Bis⸗ bei einer amg 
den, daß es der ſtudirenden Jugend an innerer erfolgte die Ueberſiedelung nach Fürſteuried. — marck verbreitet. Auf der deutſchen Botſchaft wunden am 
1 90 und Freudigkeit fehle; die jugendliche[ Wie aus Friedrichsruh vom Neujahrstage ge⸗ und im Miniſterium des Auswärtigen erklärte ü 
Luſt an der alfeitigen Ausbildung zum erwählten | meldet wird, waren zum Beſuche bei dem Fürſten man nur, daß ein gleiches Gerücht in London 
Berufe iſt vielfach einem lauen und flauen Weſen] Bismarck die Grafen Herbert und Wilhelm von] und Berlin verbreitet wurde. In letzter Stunde 
gewichen, das ſich in verſchiedeuſter Weiſe übel[ Bismarck, ſowie Geheimrath Schweninger an⸗ traf jedoch von der deutſchen Geſandtſchaft in ſtrömte beſonders den Eisbahnen zu, der 
geltend macht, und die Reſultate des Unterrichts weſend. Das Befinden des Fürſten habe ſich in] London die Nachricht ein, daß dieſes Gerücht] Pächter am. Neujahrstage ein glänzendes G 
ſchwer beeinträchtigt“: Man hat in verfhiebener |den letzten Tagen nicht verändert. Der Fürſt unbegründet ſei. ſchäft gemacht haben dürften; der Sonntag w 
Weiſe das Mindeſtmaß der Studienfriſt ver⸗ nehme regelmäßig an der Familientafel Theil. —| Paris, 2. Januar. Zum Jahres wechſel uicht ganz jo ergiebig, da bei der gelinder 
längert oder verläugern wollen — aber hierbei Graf Herbert von Bismarck und Geheimrath empfing Präsident Faure vom Kaiſer von Ruß- Temperatur das Eis an Glätte und Fe gkeit 
iſt die grundwichtige Vorfrage meiſt außer Acht Schweninger find» geftern wieder abgereiſt. — land ein Telegramm, in welchem der Zar in] verloren hatte. Abends waren Zirkus, u 
gelaſſen, ob die bisher gegebene Frlſt im Durch⸗ Vor der Beiſetzung der Fürſtin Hohenlohe ſeinem und im Namen der Kaſſerin die auf⸗ und ſonſtige Vergnügungslorale dicht g 
ſchnitt gehörig ausgenützt worden jet und die in Schillingsfürſt hat der Erzbiſchof von Bams richtigſten Wüuſche für Faure und für das be⸗ füllt und überall herrſchte noch a 
verlängerte eütſprechend ausgenützt werden wird, berg den ausdrücklichen Wunſch ausgeſprochen, freundete Frankreich ausſpricht und an den Sonntag eine feſtesfreudige Stimmung. Ga 
und dieſe Frage muß der Kenner des akademi⸗ daß der Reichstagsabgeordnete Dr. Schädler als Beſuch des Präſidenten in Rußland erinnert, ohne Unfälle find die Tage des Jahresanfan 
[den Lebens entſchieden verneinen. Die akg⸗ Domkapitular des Domſtifts Bamberg die Leichen⸗ der unauslöſchlich bleiben werde. Faure drückte|leider nicht verlaufen, am Sonnabend Aber 
emiſche Freiheit iſt ein hohes Gut, aber ſie] feier zelebriren ſolle. Dr. Schädler iſt dieſemtelegraphiſch im Namen aller Franzoſen den leb⸗ gegen 10 Uhr kam an der Ecke der Schulze 
ſchliet die verhäugnißvolle Freiheit ein, Zeit und Wunſche nachgekommen und hat die geiſtlichen hafteſten Dank für die Wünſche aus, indem er und Breitenſtraße ein älterer Mann, der 
Energie maßlos zu vergenden, und dagegen giebt Funktionen bei der Beiſetzung ausgeübt. In dem Zaren ſeiner aufrichtigſten Zuneigung von 
es kein Gegengewicht als das perſbuliche Pflicht⸗ſeiner Trauerrede hat er der Verblichenen einen Neuem ver ſicherte. 
gefühl und den echten Bildungstrieb. Mau kaun warmgefühlten Nachruf gewidmet und auch die Präſideut Faure nahm geſtern den üblichen 
ſchwerlich mit Recht ſagen, es ſei das äußere] Perſönlichkeit des Reichskanzlers nach allen Sei⸗ Neujahrsempfang des diplomatiſchen Korps ent⸗ 
Studeutenlebeu, das ſich in Korporationen und |ten gewürdigt. In hieſigen maßgebenden reifen | gegen. Ju feiner Erwiderung auf die Anſprache 
Vereinen, in Kneipen, Konventen, Menſuren, hat die Art und Weſſe, in der fid) der Zeutrums⸗ des Dovens betonte Faure ſeine Fürſorge fiir ſich 
Stiftungsfeſten u. dergl. bewegt, ausgelaſſener, führer feiner Aufgabe entledigt hat, ſehr an⸗ den Weiterbeſtand des Friedens, unter deſſen] Tümpel gelegte 
umfangreicher, zeitraubender geworden als früher; genehm berührt. — Der Armee⸗Muſikinſpizient Auſpizien das neue Jahr feinen Anfang nehme. 
eher iſt vielleicht das Gegeutheil der Sal; aber Prof. Roßberg ift ſeit vier Wochen krank, Des Paris, 2. Januar. Dem „Echo de l'Armee“ aber tro 
der Bildungstrieb iſt ſchwächer geworden, das findet ſich aber jetzt auf dem Wege der Beſſerung. zufolge find in mehreren Dragoner⸗Regimentern]die Leſchen der 
Gefühl der Verpflichtung, den inneren Menſchen] Vertreten wird er durch den königlichen Muſik⸗ neue Gewehrpatronen probeweiſe ausgetheilt wor⸗ werden. f 
über dem äußeren Leben nicht zu verſäumen, und] dirigenten Bergter, den Kapellmeiſter vom vierten den. Dieſelben ſollen bei der Jufauterie bereits — Der Kommandeur des 
darauf kommt Alles au. I Garde⸗Regiment zu Fuß. Dieſer hält auch für] gute Reſultate erzielt haben. | regimeuts Königin (pommerſches) Nr 
Der Verfaſſer ſtellt die Frage, ob der Uni⸗ ihn die Vorleſungen in der Klaſſe der Militär⸗ 5 
perſitätsunterricht ſelbſt verbeſſerungsbedürftig fei,|mufifer an der Hochſchule für Mufik. — Italien. 
und er bejaht fie. In längerer, ſachlicher und Unter den zwölf Oberpräſidenten befinden ſich Rom, 2. Jauuar. König Humbert empfing 
\ der. € die flimmführenden dabei geiftvoller und anregender Darftelluug Des jetzt fünf ehemalige Staatsminiſter, von Gopler|geftern Vertreter des Parlaments und anderer 
Weiſe erwid 85 5952 ain le 110 Ge neral⸗ gründet er Vorſchläge, welche er am Schluß wie in Danzig, von Achenbach in Potsdam, von Körperſchaften und nahm deren Glückwünſche ent⸗ 
Bevollmächtig die a i 1155 Ordens folgt zuſammenfaßt: „Unſer Univerſitätsunterricht Puttkamer in Stettin, von Bötticher in Magde⸗ gegen. a ; 
feldmarſchälle, "her 81 0 555 1115 Admi⸗ leidet daran, daß die ſyſtematiſch darſtelleuden burg und von Köller in Schleswig. Nur drei Venedig, 2. Jaunar. Die Regierung befahl 
vom Schwarzen * ifter bie rigen GSepeiz| Xorlefungen vom Katheder herunter einen unver⸗ von den Ober⸗Präſidenten find bürgerlich: Studt|die Ausrüſtung des Kriegsſchiffes „Vauſan“ an, 
rale, die Staatsmin äſidien des Reichsta es und hältuißmäßig großen Raum im Lehrplan einneh⸗ in Münſter, Magdeburg in Kaſſel und Naſſe in] welches beſtimmt iſt, nach China zu gehen. 
men Räthe, die dad dle an eliſche men; ſie beſchränken bei der paſſiven Rezeptivität, Koblenz; von den Uebrigen find noch Achenbach EN ET 
der beiden Häuſer des chkeit died andes die fie bedingen, die weſeutliche Aufgabe des und Bötticher als Bürgerliche geboren. — Dem Spanien und Pottugal. 
m ALTAR. wen andere mehr. Erſt um Unterrichtes, ſelbſtthätig beobachten, denken, arbeiten[ Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach ſoll der Titel Madrid, 2, Ja Sechs hie 1 
Re ee 2 755 beendet. Die am Hofe zu lehren. Dieſe Aufgabe muß in den Vordere des Kultusetats, der zur Unterftügung leiſtungs⸗ tungen, welche den Proleſt des Generals Wen 
Red * fd 15 welche in Galakaroſſen grund treten. Demgemäß ſollen die drei bis ſechs fähiger Gemeinden beſtimmt iſt, um für ihre f veröffentlicht haben, find mit Beſchlag belegt 
alkredieirten woiſchafter, ren, wurden fodanı | und mehr Stunden in der Woche üblichen ſoge⸗ höheren Lehranſtalten den Normaletat durch⸗[worden. In dem Proteſt Weylers ‚beißt es, die ee 
inzwiſchen augefahren waren, f nannten Privatvorleſungen mit geringen Aus⸗ zuführen, um etwa eine Million erhöht worden ſpaniſchen Soldaten ſelen in feiger und roher ons zu 
ſein. — Das Minifterium hat die Errichtung] Weiſe vor der ganzen Welt beſchimpft wa 1 Meter 67 Zentimeter, es 
Es bedürfe einer ſofortigen. öffentlichen Gefilg⸗aufmerkſam gemacht, daß 
kräftige und Beau: tadellos g. 


die parlamentariſche Partei zur Aufrechterhaltun 
des bisherigen jährlichen Geldbewilligungsrechts 
im Marineamt ſich jeder Minderung und Bindung 


Stettiner Nachrichten. 


von Sr. Majeftät dem Kaiſer empfangen, ee Ey 
N ; inter e kom⸗ en unterbleiben; an ihre Stelle ſollen treten: liſteri 
en LS 11 120 Uhr 5 Ak Orientirungsvorleſungen, ein⸗ bis zwei einer Kochſchule für die Volksſchulen in Mainz 0 
Ba ſich Se. Maſeſtal zu Fuß, im grauen] ſtündig, bei ſehr großem Stoffgebiet allenfalls genehmigt. — Klerikale Zeltungsredakteure ge⸗thuung; die beſchmutzte Ehre Spaniens und der 
Mantel, darüber das Vaud des Schwarzen auch mehrſtündig, in der Woche, worin eine ges langen zu ſeltſamen Ehren. Der Chefredakteur Armee verlange es. Weyler bittet ſchlleßlich die [Leute Ar 
Adlers, geſolgt den Generaladjutanten von drulgene Ueberſſcht über die Hauptmomenke des der „Denſſchen Reſchk Zeitung, in Bonn, Dr. 5 
ers, gefolgt von den Stoffes unter weſeutlichem Hervorheben der Auf-[Eugen Hillmann, wurde vom Papſt zum päpſt⸗ 


Königin ehrfurchtsvollſt, der Armee zunum⸗ 


2 . rl 9 gänglich nöthige Genugthunng zu verſchaffen, 
1 ee e e e, faſſung gegeben wird und die Hörer durch Nach⸗ lichen Ehreukämmerer ernannt. — Der 9b . i ro w Rn 
lebhaft begrüßt von dem überaus zahlreichen | weiß der klaſſiſchen Hauplwerke und Handbücher] Bürgerausihuß au Usnrithein bewilligte auf) Eugiand ie. oT ERLIERELDEN... Er 
Publikum. Vor dem Benghaufe war als ChHrens |angeleitet werden, ſich die Detailkenntniſſe ſelbſt⸗ Antrag des Saba f die Fortführung der London, 31. Dezember. Der Petersburger | rg 5 
wache eine Kompagnie des Garde⸗Füſilierregi⸗ thätig anzueignen. — Die ſogenaunten öffeut⸗ Arbeiten 5 2 = 1 die Summe Vertreter des „Daily Telegraph“ [beilt in einer] del vou 50 Gr 
ments mit Fahne und Regimentsmuſik aufgeſtellt. lichen Vorleſungen decken ſich zum Theil mit die⸗ von 2 140 ark, nachdem die im vorigen] laugen Depeſche die Aeußerungen eines ruſſiſchen Aird, abgelehnt. 


Jahre genehmigte erſte Baurate uon einer Million 
Mark verausgabt worden iſt. Weitere Millionen 
forderungen werden folgen. Die Eröffnung des 


Diplomaten mit. Die Entwickelung der öſtaſi — Der Referendar Noß im Bezirk des 
tiſchen Frage hänge gänzlich den "cr Fortdauer hieſigen Oberlandesgerichts iſt zum Gerichts⸗ 
der freündſchaftlichen. Bes .zungen Rußlands zul Affelfor ernannt und dem Gerichts ⸗Aſſeſſor 


* 5 2 * 


Der Monarch begrüßte die direkten Vorgeſetzten,]ſen Orientirungskollegieu, und werden ſomit in ihrer 
ſchritt die Pont 5 119 bezab ſich darauf in den] Zahl reduzirt. 2. Praktiſche Uebungen bon den 
Lichthof des Zeughaüſes, wo die Pgroleausgabe herſten Semeſtern an, je nach Bedarf zwei vier⸗ 


3 
* 2 b- 2232 
x 3 


Held, Sohn des Abſt verſtorbenen Poltzei⸗ 
ah b e e 
verwaltung die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem 
Juſtizdienſt ertheilt. N 

Zum Vertrauensmann der Tiefbau⸗ 


— 


Berufsgenoſſenſchaft iſt für den hieſigen Regle⸗ 


. 


augeffellen 


rungsbezirk der Bauunternehmer Emil Fa u ſt in 
Stettin und als deſſen Stellvertreter der Bau⸗ 


unternehmer Franz Splittgerber⸗Finken⸗ 
walde gewählt worden. 

Dem bei der Poſthalterei in Altdamm 
1 oh Buß würde in Anerken⸗ 


nung für fein ſicheres Fahren nach neunjähriger 


Dienſtzeit die Ehrenpeitſche verliehen. 


. Der Evangeliſche Arbeiter ⸗ 


t 1 rein beging geſtern in beiden Sälen des 


ihren 


augeliſchen Vereinshauſes die Feier ſeines 
Sh gsfeſtes. Außer den Mitgliedern mit 
amilien hatten ſich zahlreiche Gäſte eine 
gefunden, jo daß faſt ſämtliche Plätze beſetzt 
waren. Herr P. Thimm, der Vorſitzende des 
ereins, leitete die Feier mit einer herzlichen 
Begrüßungs⸗Anſprache ein, dann brachte der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende Herr Krienle ein 


Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Sodann 


ſieben Jahren zwar nicht 


hielt Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney 
die Feſtrede. In markigen, zu Herzen dringen⸗ 
den Worten legte der beliebte Kanzelredner 
die Ziele des Evangeliſchen Arbeiter⸗-Vereins 
dar, deſſen Wirken in den nunmehr verfloſſenen 
vergeblich geweſen 
ſel, deſſen Streben aber für die Zukunft 
noch reger ſein müſſe und nicht nur in der 
Bruderliebe, ſondern auch in dem friedlichen Zus 
ſammengehen von Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
g 1 7 ein müſſe. Der Redner kam 


uf die Bedeutung der evangeliſchen 


U 


| 
Ar eiter⸗Vereine für das Vaterland zu ſprechen 


der 


und e mit einem Hoch auf Deutſchland. 
Dlevanı trüg der Schriftführer den Jahresbericht 
vor, welcher in überſichtlicher Weile ein, Bild 
von der Thätigkeit des Vereins nach innen und 
außen gab und 10 bon un erfreulichen Ver⸗ 
arme der Mitgliederzahl berichten konnte. 
später ſprach noch Herr P. Salzwedel in 
finniger Meile über die Aufgaben der Frauen 

ereinsmitglieder und brachte deuſelben ein 
oh Im Laufe des Abends verlas der Vor⸗ 
zende ein Scheer des Herrn Ortsvorſteher 
Netzel⸗Bredow, welcher in warmen Worten 
d Verein ſeine Gfüdhoii überſandte 
und die in Bredow und Züllchow neu gegründete 
Krankenpflege ⸗Anſtalt den Vereinsmitgliedern 


empfahl. Vorträge des Bläſerchors, ſowie Ger 


Koran der Weiſe und hat in Berlin in den 


reiches, geiſtvolles und glänzend inſtrumentirtes 
kums finden wird. 


bemühte ſich vergebens, das Thier herauszu⸗ 
bringen und lief ſchließlich zum König Wilhelms⸗ 


veranlaßt, Diejelbe rückte nach der Unterwiek aus, 
fand aber in, dem bezeichneten Neubau einen 
Band nicht vor. — Auf dem Hoſe eines in der 
Deutſchen Straße belegenen Hauſes ſtürzte heute 


ſangsvorträge geſchätzter Kräfte, welche in freund⸗ 

licher Weiſe zur Verſchönerung des Abends bei⸗ 

trugen, eine Verlooſung und ein vom Schrift⸗ 

führer arrangirtes humoriſtiſches Räthſelaufgeben 

trugen zur Unterhaltung des Abends bei. Gegen 
0. Uhr faud das in jeder Beziehung gelungene 
eſt ſeinen Abſchlud. 

* Der Stettiner Muſikverein hat für das 
Sinfonie⸗Konzert am 5. Januar den 
berühmten Pianiſten Risler aus Paris ge⸗ 
wonnen, ch Berichten aus Berlin nimmt 
Herr Risler augenblicklich die erſte Stelle als 
Birtuofe ein, er ſpielt Beethoven wie Chopin in 


zerten der königl. Kapelle die glängendfte | 


Anerkennung gefunden. — Die Sinfonie „Aus 
der neuen Welt“ von Dvorgt iſt ein melodien⸗ 


Werk, das ſicherlich die Juſtimmung des Publi⸗ 


Durch blinden Feuerlärm wurde in 
letzter Nich eine Allarmirung der Feuerwehr 


früh ein Pferd in die Dunggrube. Der Kutſcher 


Gymnaſium, wo er die Feuerglocke zog. Darauf⸗ 
hin rückte die Feuerwehr mit dem ganzen Löſch⸗ 
zuge an und das Pferd wurde nun zwar unter 


dem Beiſtande der Feuerwehrleute aus der 


Grube befreit, der Kutſcher wird aber ein Straf⸗ 
mandat wegen mißbräuchlicher Benutzung des 
Feuermelders zu gewärtigen haben. 
* Die im Vauviertel 10 an der Kaiſer 
Ae eee bee Wilhelm⸗Platz und der 
ng Albertſtraße belegene Eckparzelle Nr. 12 
von 1638 Quadratmeter Größe gelangte heute 
arten im Auftrage der Reichskommiſſion für die 
tettiner Feſtungsgrundſtücke zur Verſtejigerung. 


Das Höchſtgebot gab Herr Glaſermeiſter Hintz 


ab mit 45,10 Mark pro Quadratmeter. 
Der Viehmarkt in Gollnow, 


der auf Dienſtag, den 4. Januar, angeſetzt war, 


dem Grundſtück am Frauenthor Nr. 2 eln 8 


iſt aus Veranlaſſung der in der Gegend 
e ul⸗ und Klauenſeuche aufgehoben 
horden. 

* Ju einer der letzten Nächte wurde auf 


Hühnerſtall erbrochen und daraus mehrere 
ühner entwendet. Der Dieb hat die Thiere 
Mae an, Ort und Stelle geſchlachtet und die 

köpfe zurückgelaſſen. 
* Im Hauſe Turuerſtr. 40 wurden von 


einem Beitler mehrere Fuß decken geſtohlen. 


in, frecher Diebſtahl wurde in der Wohnung 
eines Vollzlehungsbeamten, Hein richſtr. 41, aus 
geführt, während die kleinen Kinder der Familie 
dort allein geblieben waren. Eine Frau erſchſen 
in dem Hauſe und fragte nach der Mutter, 
welche ausgegangen war. Als die Frau dleſe 


Auskunft erhielt, trat fie, ungenirt in Tdas hab 


Zimmer, öffnete die Kommode und nahm eilen 
darin befindlichen Beutel mit 23 Mark an ſich, 
worauf ſie verſchwand. 5 f 
— Auf dem zugefrorenen Teiche beim Züll⸗ 
chower Schießpark vergnügten ſich vorgeſtern 
u ere . Plötzlich brach an einer Stelle 
die Eisdecke durch, wobei zwei Mädchen ins 
Waß er fielen; eins derſelben wurde durch einen 


Knaben . während das andere, die 
13jährige Tochter des Arbeiters Mandelkow, 
ertrank. Die Leiche wurde noch an demſelben 


Abend gefunden. 


zu Schaden, daß 


“Auf dem Neubau Kleine Oderſtraße 1 kam 
heute früh der Arbeiter Friedrich Wecker dadurch 
ihm ein Mauerſtein auf den 
opf fiel, Der Verunglückte fand Aufnahme im 


Kopf 
ſtädliſchen Krankenhauſe. 


Wicgert am Gymnaſium zu Stargard i. Pom. 


ie 


worden. — An dem königlichen Eymnaſium zu 
Köslin iſt der techniſche Lehrer Emil Unger zum 
1. November v. J. in den Ruheſtand verſetzt. — 


— (perſonal⸗Chronik.) Dem Profeſſor Dr. 


iſt aus Aulaß ſeiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ſtand der Rothe Adlerorden IV. Klaſſe verliehen 


Dem königlichen Regierungs⸗Baumeiſter Erdmann! 
* 1. Januar d. J. ab die Verwaltung der 
Kreis⸗Bauinſpektorſtelle in Stade übertragen 
Worden. Der at der Verwaltung der Ober⸗ 
fiſchmeiſterſtelle za e nemünde betraute könig⸗ 
liche Fiſchmeiſten letbſt ift als königlicher 
Oberfiſchmeiſter vom 1. opember v. J. ab an⸗ 


geſtellt worden. — Dem Domänenpächter Fritz 


Burmeiſter in Gramwentin im Kreiſe Demmtan 

iſt der Charakter als, königlicher Oberamimaug 

verliehen worden. — Der Bauerhofsbeſitzer u 
Sprengersfelde iſt vom 16. Dezember v. J. a 


(Don Alvar) 


zichtet haben. 


rantieſonds für fünf Jahre angetragen. 


der Frau Gönczi aufwies. 


befand und ſich nicht zu 


leute Gönczi 


zum Amtsvorſteher des Bezirks Schlabrendorf 
wieder ernannt worden. — Im Kreiſe Kammin 
j. Pom. iſt für den Standesamtsbezirk Reckow 
der Lehrer Steffen zu Reckow zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten ernannt. — Der 
Regierungs⸗Sekretär Block II bei der könig⸗ 
lichen Regierung zu Stettin iſt zum Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen⸗Buchhalter ernannt worden. — Der 
bisherige Regierungs⸗Sekretär Peters iſt zum 
Forſtkaſſenrendanten ernannt und ihm die Forſt⸗ 
kaſſenrendantenſtelle in Rothenſier vom 1. Januar 
1898 ab definitiv übertragen. — Bei der königlichen 
Regierung zu Stettin iſt der Regterungs⸗Bureau⸗ 


geſtellt. — Adolf Alfred Wolff, geb. am 27. Ja⸗ 
nuar 1862 zu Erfurt, iſt als Landmeſſer ver⸗ 
eidet worden. f 


Stadttheater. 


Meyerbeer's Oper „Die Afrikanerin“ 
wurde geſtern vor einem ausverkauften Hauſe 
gegeben und freundlich aufgenommen, die kraß 
hervortretenden Unmöglichkeiten der Handlung 
ließ das Publikum geduldig über ſich ergehen und 
nur der bei uns beliebte, gelinde gejagt unvermit⸗ 
telte Schluß rief hier und da einiges Erſtaunen 
hervor. Die Beſetzung der Oper entſprach nicht 
ganz den Erwartungen, welche man bei dem 
gegenwärtig vorhandenen Perſonal hätte hegen 
dürfen. Von dem „Nelusko“ des Herrn Cords 
waren wir einigermaßen enttäuſcht, der Sänger 
hatte zwar vortreffliche Momente und erntete 
wiederholt verdienten Beifall, der Geſamteindruck 
ſeines Auftretens wurde jedoch durch zeitweilige 
Uebertreibungen beeinträchtigt. Die „Selica“ 
ſang Frl. Better tadellos, in der Darſtellung 
dagegen ließ ſie allzuſehr die Leidenſchaftlichkeit 
vermiſſen und die Sterbeſcene unter dem Man⸗ 
zanillobaum ging ziemlich eindruckslos vor⸗ 
über. Mit dem „Vasko“ gab Herr Hüb⸗ 
ner ſich redliche Mühe, die Partie liegt 
ihm aber nicht ſehr günſtig und er mußte 
ſich oft über Gebühr anſtreugen, um die ge⸗ 
forderte Höhe zu erreichen. Die „Jues“ fand in 
Frl. Wallerſtein eine anmuthige Vertreterin 
und an dem „Don Pedro“ des Herrn Lohfing 
war nichts auszuſetzen. In kleineren Rollen be⸗ 
währten ſich die Herren Thoelke (Groß⸗ 
inquiſitor), Engelmann (Oberpriefter), Lange 
und Gerboth (Don Diego) 
ſowie Frl. Cordes (Auna) als tüchtige Kräfte. 
Der Chor kounte genügen und das Occheſter 
verdient Anerkennung, deſſen ungeachtet würden 
wir auf die Balletmnſik im vierten Akt gern vers 
Herr Kapellmeiſter Erdmann 
leitete die Aufführung mit bekannter Umſicht. 


F 


Kunft und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 2. Januar. Fräulein Elfe Lehmann 
vom „Deutſchen Theater“ hat ſich mit einem 
Prager Kaufmann verlobt, der nach Berlin zu 
überſiedeln gedenkt. Frl. Lehmann will der 
Bühnenkunſt treu bleiben. 

Hamburg, 2. Jannar. In einer Sitzung 
des Verwaltungsraths der Hamburger Stadt⸗ 
theater⸗Geſellſchaft, zu welcher die Herren Frauz 
Bittong und Mar Bachur zugezogen waren, 
wurde dieſen Herren die Direktion des Stadt⸗ 
theaterd unter Zuſicherung eines großen Be 

eber 

die Annahme dieſes Anerbietens haben die ges 
nannten. Herren eine kurze Bedenkzeit ſich vor⸗ 
behalten. f 

München, 2. Jauuar. Zur Feier des 100⸗ 
jährigen Jubiläums der „Allgemeinen Zeitung“ 
hatte der Verlag derſelben geſtern ein Felt ver⸗ 
anſtaltet, an welchem alle Mitglieder der Re⸗ 
daktion, der Expedition und der Druckerei theil⸗ 
nahmen. Aus München und zahlreichen anderen 
Städten Deutſchlands ſowie aus dem Auslande 
gingen dem Verlag und der Redaktion von be⸗ 
freimdeten Zeitungsorganen, Mitarbeitern und 
Leſern zahlloſe Glückwünſche zu. Prinz⸗Regent 
Luitpold ließ durch ein Schreiben ſeines General⸗ 
adjukanten Freiherrn v. Zoller ſeine beſten 
Wünſche für das fernere Gedeihen und Fort 
blühen der Zeitung ausſprechen. Das Feſt ſelbſt 
nahm einen anregenden Verlauf und ließ vor 
Allem die zwiſchen dem Verlag und der Redaktion 
und der Arbeiterſchaft beſtehende Harmonie in 
erfreulicher Weiſe erkennen. 


EEE ET TEE RR E naen 
Vermiſehte Nachrichten. 


haben, wird 
zur Laſt gelegt. Die gerichtliche Verhandlung 
wird wohl Aufklärung darüber herbeiführen, wie 
weit dieſe Beſchuldigung gerechtfertigt iſt. An⸗ 
fangs hieß es, daß die elektriſche Signatvorrich⸗ 
tung wahrſcheinlich nicht ordentlich funktionirt 


e. 

— Ju Budapeſt iſt dieſer Tage eine Frau 
verhaftet worden, die nach, dem hinter ihr und 
ihrem Mann erlaſſenen Steckbrief außerordent⸗ 
liche Aehnlichkeit mit der Frau des Gönczi 
haben ſoll. Wie der „Peſter Lloyd“ berichtet, 
fanden am 17. Dezember dieſes Jahres Gen⸗ 
darmen im Buda-⸗Cörſer Walde eine dort herum⸗ 
ſtreifende Frau, deren Kleidung zerfetzt war und 
deren Aeußeres eine auffallende Aehnlichkeit mit 
Auch der im Steck— 
brief ausdrücklich erwähnte kugelförmige Aus⸗ 
wuchs am Halſe war vorhanden. Man brachte 
die Frau, die ſich in einem traurigen Zuſtande 
legitimiren wußte, in 
das Gefänguiß des Gerichtshofes für den Peſter 
Landbezirk. Unterſuchungsrichter Dr. Ludwig 
Bucz machte wiederholt den Verſuch, die Frau 
zu verhören, doch ſprach dieſe in einem ſolch un⸗ 
berſtändlichen oberbaieriſchen Dialekt, daß ihr 
Verhör jedesmal ergebnißlos blieb. Die Ge⸗ 
richtsärzte unterſuchten die Frau und erklärten, 
fie ſei entweder eiue Idiotin, oder aber ſie ſimu⸗ 
lire in meiſterhafter Weiſe Biödſinn. Hinſichtlich 
der näheren Verhältniſſe des Göncziſchen Ehe⸗ 
paares brachte der Unterſuchungsrichten in Er⸗ 
fahrung, daß Joſef Gönczi vor etwa acht bis 
zehn Jahren ſeine Frau in Peſt in der The⸗ 
reſieuſtädter Pfarrkirche geehelicht hat. Die 
Trauung vollzog der jetzige Abtpfarrer Kirner, 
der ſich jedoch, als ihm die im Buda⸗Cörſer 
Walde aufgefundene Frau gegenübergeſtellt wurde, 
nicht zu erſunern vermochte, daß er ſie bereits 
geſehen habe. Der Kirchendiener von jener Zeit 
iſt bereits geſtorben, und das Haus, wo die Eher 
N in Peſt zuerſt gewohnt haben, 
iſt mittlerweiſe der Sttatenregullrung zum Opfer 


Diätar⸗Kleinhammer als Regierungs⸗Sekretär au⸗ 


Mannſchaft find 7 Perſonen ertrunken, 8 lan⸗ 


gefallen. Die räthſelhafte Frau nannte ſich, vom 


Börſen⸗Verichte 
Unterſuchungsrichter hierüber befragt, zuerſt Stettin, ab Sand er: Trübe 
„Eilli", dann „Maria Molczerk“ und gab au, Temperatur . 4 Grad Reaumur. Baromeler 


daß ſie aus der Schweiz ſtamme. Ihr Mann 
ſei Brehorgelſpieler und ſie ſei mit ihm nach Un⸗ 
garn hereingekommen. Ihr Mann habe ſie 
mittlerweile verlaſſen und ſtreifte ſie allein in 
der Nähe von Buda⸗CEörs herum. Der Ge⸗ 
richtshof veranlaßte die Photographirung der Frau 
und ſchickte drei Stück Photographien der Berliner 
Polizei ein. 

— alte be mit Puppenkochapparaten !] In 
Zörbig hatte beim Spielen mit einem Puppen⸗ 
kochapparat, einem Weihnachtsgeſchenk, ein 
12jähriges Mädchen hierſelbſt zu viel Spiritus 
in den Apparat gegoſſen. Beim Anzünden ſchlug 
die Flamme hoch auf und verbrannte dem un⸗ 


1 Kinde ziemlich bedeutend das Geſicht. 


ie Sehkraft des einen Auges dürfte verloren 
ſein. Ju Kottbus machte die kleine Tochter einer 
hieſigen Familie am Montag Nachmittag ihre 
erſten Kochverſuche auf der ihr zu Weihnachten 
geſchenkten Kinderkochmaſchine. Als Feuerung 
diente eine Spiritusflamme. Nach der Arbeit 
verſuchte das Kind die Flamme auszublaſen. 
Hierbei nun ſpritzte der brennende Spiritus hoch 
auf und übergoß auch das Geſicht der Kleinen. 


der ſofort die Flammen erſtickte und ſomit 
größeres Unglück verhinderte Trotz dieſer Hülfe 
trug das Mädchen aber ſchwere Brandwunden 
im Geſicht davon. Möchten dieſe beiden traurigen 
Fälle alle Eltern zu äußerſter Vorſicht mahnen. 
Es iſt hundert Mal beſſer, daß die Kinder 
ihre Kochverſuche „kalt“ anſtellen, als daß die 
Weihnachtsfreude ſich, wie in den oben an⸗ 
geführten beiden Fällen, jäh in Trauer und 
Schmerz verwandelt ; am beſten thun die Eltern 
jedenfalls, wenn fie aus den Kinderkochmaſchinen 
von vornherein alle Breunapparate heraus⸗ 
nehmen. 
auf a. M., 31. Dezember. Wie 
„Frankf. Ztg.“ aus London telegraphirt 
wird, hinterließ die Herzogin von Teck, einer 
Meldung: des}, Daily Chronicle“ zufolge, 30 000 
Pfund Schulden, meiſt für gewöhnliche Haus⸗ 
haltunggansgaben. 1 

Oberhauſen, 31. Dezember. Ein entſetz⸗ 
liches Unglück hat ſich in der verfloſſenen Nacht 
ereignet. Eine nach Oberhauſen zurückkehrende 
Jagdgeſellſchaft war gerade im Begriff, eine 
Eiſenbahnüberführung bei Oſterfeld zu paſſtren, 
als der Wagen, in welchem ſich die 18 Perſo⸗ 
nen ſtarke Geſellſchaft befand, von einem vorbei⸗ 
fahrenden Güterzug erfaßt und zur Seite ge⸗ 
ſchleudert wurde. Hierbei fanden zwei der 
Wageninſaſſen ſofort den Tod, mehrere wurden 
tödtlich und die übrigen leichter verletzt. 

Dresden, 2. Januar. Auf dem Vorort⸗ 
bahnhof fuhr geſtern eine Rangirmaſchine gegen 
den um 7½ Uhr Abends nach Pirna abgehenden 
Zug. Ein Vorarbeiter wurde getödtet. Drei 
Perſonenwagen des Zuges wurden beſchädigt. 

Warſchan, 2. Jaunar. Die Polizei ent⸗ 
deckte eine Geheimdruckerei, in welcher die in 
letzter Zeit verbreiteten revolutionären Aufrufe 
gedruckt worden ſind. Viele Verhaftungen ſind 
borgenommen. 

flis, 2. Jauuar. Der Privatanwalt 

Pliuſtſchewsky, ein achtzigjähriger übelbeleumdeter 
Mann, überfiel geſtern Abend auf der Straße 
den Adelsmarſchall Fürſten Bragation Much⸗ 
ransky, verwundete ihn mit einem Dolch an der 
Hand und gab einen Revolverſchuß auf ihn ab, 
welcher die Magengegend traf. Hierauf tödtete 
ſich Pliuſtſchewsky auf der Stelle durch einen 
Rivolverſchuß in die Schläfe. Fürft Bagration 
wurde ſchwer verwundet nach ſeiner Wohnung 
gebracht. Großfürſt Nikolaus Michailowitſch und 
hohe Beamte von Tiflis ſtatteten dem Fürſt en 
einen Beſuch ab. Der Ueberfall wird damit in 
Verbindung gebracht, daß Pliuſtſchewsly eine 
hohe Schuldforderung an Bagration auf Grund 
eines Schriftſtücks gerichtet hatte, welches Bagra⸗ 
tion für gefälſcht erklärt und worüber er dem 
Gericht Anzeige gemacht hatte. 


ECC 


Schiffs nachrichten. 

Paris, 2. Januar. Am Eingang des 
Hafens von Cette ging der franzöſiſche Dampfer 
„Lombard“ unter. Der Kapitän und fünf Mann 
ſind ertrunken. ; 

Liſſabon, 2. Januar. Die norwegiſche 
Bark „Undine“ ift während eines Sturmes an 
der portugieſiſchen Küſte geſcheitert; von der 


deten in Nazareth, in der Nähe von Peniche. 

Oporto, 2. Jauua:. Heute früh herrſchte 
hier ein Sturm, durch welchen Bäume entwurzelt 
und Dächer fortgeriſſen wurden. Eine portu⸗ 
gieſiſche Yacht wurde ohne Maunſchaft und 
Draften aufgefunden; man befürchtet, daß die 
Mannschaft, die aus 7 Perſonen beſtand, ums 
Leben gekommen iſt. 


Bankweſen. 


Paris, 31. Dezember. Bankaus weis. 

Baarvorrath in Gold Franks 1952 875 000, Ab: 
nahme 11 343 000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1 205 759 000, 
Abnahme 5 973 000. N 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen. 
959 846 000, Zunahme 164 594 000. 

Notenumlauf Franks 3 809 052 000, Zunahme 
119 907 000. 


000. 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 517 284 000, 
Zunahme 19 150 000. a 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 316 015 000, 
Zunahme 42 052 000. 
Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 379 994 000, Zus 
nahme 9 738 000. 


neue Rechnung. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
82,71 Prozent. 


London, 31. Dezember. Bankaus weis. 


130 000. ng 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 278347000, Abnahme 
200 000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 30 453 000, Abnahme 
330 000 


Portefeuille Pfd. Sterl. 3 4542 000, Zunahme 
3270 000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 40 244 000, 
Zunahme 3 093 000. 
9 403 000, 


Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 
Zunahme 34 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 17 809 000, Abnahme 
106 000. 

Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 024 000, 
unverändert. 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
40 gegen 43 in der Vorwoche. in 

Clearinghouſe⸗Umſatz 105 Mill., gegen die ent⸗ 


ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 27 
Millionen. 6 


Glücklicherweiſe war ein älterer Bruder zugegen, @rieh 


00. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 530 000g ar! 


772 Millimeter. Wind: SW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 37,40 bez. 


Berlin, 1. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 37,80 loco, 
50er amtlich 57,30. 


London, 3. Januar. Wetter: Neblig. 


Berlin, 31. Dezember. Schluß⸗Kourſe, 


Preuß Conſols 4% 103,40 ı London kurz —.— 

EL N * ne London lang — 

4 o. 70 d u —.— 

Deutſche Reichsanl. 39% 97,40 Fin ed ” —.— 
„40 


Pomm. Pfandbriefe 31,9% 100. 
di bo, 93,00 


0 Sa Da blen 15 00 
h 8 ner 186,0 
do. Hieuländ Pfbör 82/7 100,80 re — 5 


Neue 7 ui ompagnie 
n 


3% neuländ. Pfandbriefe 92,60 (Stetti — 
Centrallandſch.Pfdbr. 3/100 50 | „Union“, Fabrik chem 
dial ae Nate 9 500 4 m 1 irn 123,75 
alieniſche arziner erfabr 190,00 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,70 Stäver Kuna Bikehe u. 
Ungar. Goldrente 08 20 ahrrad⸗ erke 198 75 
Rumän. 1881er am. Rente 01,60 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serbiſche 46 Yber Rente 65 50 „ 1900 unk. 100,78 
. 60% Goldr. v. 1890 31,50 | 814% gene: 5H9.-Bänt 
Rum. amort. Rente 4% 83,00 unk. b. 99,50 
Mexikan. 800 Goldrente 97,60 | Stett. Stadtanleihe 81, —,— 
Si e e, BR 
uſſ. Banknoten a „ 2 
Ge. Bon all 20,00 | Dis ze 
r. Ruf. Zollcoupons 329, conto⸗ andit 202,10 
Frauzöſiſche Banknoten 80.90 | Berliner andefs⸗Weſellſch. 175,80 
Natigual⸗Hyp.⸗Lredit⸗ Oeſterr. Credit 21,40 
Geſellſch aft (100) 4½ 94,60 | Dynamite au 174,90 
do, (100) 4% 1,50 Bochumer Gußſtahlfabrik 204,75 
do. (400) 4% — — Laurahlütte 185,00 
do. unkb. d. 1905 ener 193,50 
(100) 81, —,.—Hiberniabergw.⸗Geſellſch. 203,10 
Pr. Gyp.⸗N.⸗B. (100) 4% ortm. Union Littr. C. 98,75 
V-—VI Emiſſion 109,59 | Oſtpreuß. Südbahn 95 


75 
Marienburg⸗Mlawkabahn 85,75 


Stett. Bulc.⸗At. Litte. B. 185,00 
Norddeutſcher Lloyd 11 435 


Stett. Bulc.⸗Prioritäten 186,00 


Stettiner Straßenbahn 150,00 | Lombarden 1 
Petersburg kurz 216,10 Ae 144,1 
Warſchau kurz 216,26 U uxemb. Prince⸗Henribahnt13,50 


Tendenz: Feſt. 


Paris, 31. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ 
kourfe.) Feſt. 

4 31 30. 
3% é Franz. Rente. 103,07 103,05 
5% Ital, Rente 96,1 96,07 
Portugteſen on. 0. aan 20,90 20,90 
Portugieſiſche Tabaksoblig .. . —— —.— 
b A nn —.— —.— 
4% Ruſſen do 18h99 —, — —.— 
4% Ruſſen de 189g·1txã2xk◻Qu. —.— , 
3½ % Ruſſ. Ann.. —— 101 05⁵ 
3% Ruſſen (neue)) 94,25 94,10 
4% Serben „ 66,50 —.— 
4% Spanier äußere Anleihe... 60,87 61,25 
Convert. Türken 21,95 21,92! 
THERME Lodſee 11000 | 110,00 
4% türk. Pr,-Obligatloneit..... —.— 9,00 
Tabaca Ottonmn 230,00 280,00 
4% ungar. Goldrente —— 103,93 
Meridional⸗Aktiemem n 695,00 | 694,00 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 731,00 | 726,00 
Lombarden 7 8 — —.— 
E. d ‚Eranosn r ee 3575 3575 
F Ä 886,00 887,00 
Banque otto mano 63, 563,00 
Credit Lyonnais N 799,00 
Debeors.,....... 733,00 
Langl. Estat. ,., 105,00 
Rio Tinto⸗Aktien 632,00 | 630,00 
RobinfonsAktien ....2.....0.0. 2123,00 212 00 
Suezkanal⸗Aktien 3330 3312 
Wechſel auf Amſterdam kurz... 206,75 206,75 

bo. auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 122/10 
DU, UT, e m, Swen cas 4,62 4,63 
do. auf London kurz. 25,22 25,21 

Cheque auf Londoe n 25 24 25,23 

do. auf Madrid kurz. 500 370,40 
do. auf Wien kurr zz. 208,00 | 207,87 

Hennes Seen 35,00 85, 

Privatdis konntet —.— | —— 


Hamburg, 31. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember —,—, per März 33,25, 
per Mai 33,75, per September 34,25. 

Hamburg, 31. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88%, ͤ Rendement, neue Ufauce, 
frei an Bord Hamburg, per Dezember —,—, 
per Januar 9,60, per Februar 9,67¼, per 
rd 9,75, per Mai 9,87 ½ , per Juli 10,00. 

etig. a 

Bremen, 31. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
4,95 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 25 / Pf., 
Armour ſhleld 26 ½ Pf, Cudahy 27¼ Pf., 
Choice Grocery 27¼ Pf., White label 27 Pf. 
Speck feſt. Short clear middl. loko 27½ Pf. 
Reis feſter. 

Wien, 31. Dezember. Getreidemarkt. 
Wetzen per Frühjahr 11,89 G., 11,90 B. Roggen 
per Frühjahr 8,87 G., 8,88 B., per Mai⸗Juni 
8 = B. Mais per Mai⸗Juni 5,62 G., 
5,63 B. Hafer per Frühjahr 6,68 G., 6,69 B. 

Amſterdam, 31. Dezember. Java⸗Kaffee 
good ordinary 38,00. 

Amſterdam, 31. Dezember. 
zinn 87,62, 

Amſterdam, 31. Dezember, Nachm. Be: 
treidemarkt. Weizen auf Termine träge, 
per März 229,00, per Mai 220,00. Roggen 
loko unv., do. auf Termine behauptet, per März 
132,00, per Mai 129,00, per Juli —.—. Rübbl 
loko 28,50, per Mai 26,50, per Herbſt —,—., 

Antwerpen, 31. Dezember. Getreioe⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
behauptet. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 31. Dezember, Nachmittags 
2 1125 Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. u. B., 
per er 14,25 B., per Jauuar 14,50 


B. Ruhig. 
Schmalz per Dezember 54,50, Mar⸗ 


Banca⸗ 


rie : . 

Paris, 31. Dezember, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 29,50 bis 
30,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 8 per 
100 Kilogramm per Dezember 32,50, per Januar 
32,62, per März⸗Juni 33,25, per Mai⸗Auguſt 


Totalreſerve Pfd. Sterl. 19 906 000, Abnahme 33,62 


Paris, 31. Dezember, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per 
Dezember 29,25, per Januar 29,35, per Jauuar⸗ 
April 29,10, per März⸗Juui 28,75. Roggen 
ruhig, per Dezember 18,50, per März⸗Juni 18,60. 
Mehl feſt, per Dezember 61,40, per Januar 
61,40, per Januar⸗April 61,40, per März⸗Juni 
61,60, Rilböl ruhig, ver Dezember 56,00, per 
Januar 56,00, per Jannar⸗April 56.25, per 
Mai⸗Auguſt 56,25. Spiritus feſt, per De⸗ 
zember 42,75, per Januar 43,00, per Januar 
1 r00ı per Mai⸗Auguſt 43,00. — Weiter: 

ebelig. 

Havre, 31. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per Dezember 39,75, per März 40,00, 
per März 40,25. Behauptet. 

London, 31. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 


Getreidemarkt. (Schluß.) Sämtliche Ge⸗ g 
cher, ohne Firma e » Einsendung von 10 % in Marken 


treidearten ruhig. Weizen ftetig, Mehl ſchwächer, 
andere Artikel feſt. Vom ſchwimmendem Ge⸗ 


treide Weizen ſtetig, Gerſte feſt, Mais ua 
verändert. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 23 040, Gerſte 24 160, Hafer 92 240 
Quarters. 

London, 31. Dezember. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 48 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 63 Ltr. — Sh. — d. Zink 
18 Ltr. 2 Sh. 6 d. Blei 12 Lſtr. 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 5 d. 

London, 31. Dezember. 96proz. Java⸗ 
zucker 11,37 feſt. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 99,5 ſtetig. Centrifugal⸗Kuba 11,25. 
ndon, 31. Dezember. Chili⸗Kupfer 
48,12, per drei Monate 48,62. 

Glasgow, 31. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
45 Sh. 4½ d. Warrants middlesborough III. 
40 Sh. 3 d. 

Liverpool, 31. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen 6 d. niedriger, Mehl ruhig 
aber ftetig, Mais ¼ d. höher. Wetter: Schön. 

Petersburg, 31. Dezember. Weizen foto 
11,70 bis —,—, Roggen loko 6,60 bis — —, Hafer 
loko 4,70, Leinſaat loko 11,50 bis —.—. 
Hanf loko —,—, Talg loko —.—. Wetter: 
Heiter. 

Newyork, 31. Dezember. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 5 770 067 Doll., gegen 9 186 366 Doll. 


in der Vorwoche. 
Newyork, 31. Dezember, Abends 6 Uhr. 
31. 30. 
Baumwolle in Newyork „ | 515/45 515/16 
do. Lieferung per Januar. —,— | 5,82 
do. Lieferung per März.. —,— | 5,88 
do. in Neworleans 5,37 | 5,87 
Petroleum, raff. (in Caſes) | 5,95 | 5,95 
Standard white in Newyork 5,40 | 5,49 
do. in Philadelphia.. 5,35 5,35 
Credit Balauces at Oil City Jan. 65,00 | 65,00 
Schmalz Weſtern ſteam... 5,00 | 4,90 
o. Rohe und Brothers. 5,15 5,15 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vadoes 3623.62 
Weizen behauptet. 
Rother Winterweizen loko . . 102,25 101,50 
per Dezember — ,— 100,00 
per Januar „ 8,62 J 98,25 
ü 97,75 | 98,00 
per Mai * * * ... 94,25 93,50 
Kaffee Rio Nr. 7 loko 6,62 | 6,62 
per Jaun 5,80 5,80 
per März. te 5 oe „4 6,05 6,05 
Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 4,00 | 4,00 
Mais behauptet, 
per Dezember „„ „„ „„ „ „ „44 ser © 33,75 
DER: Fuat. 33,87 | 33,87 
per Ma 34,87 | 34,75 
er e 10,90 | 10,90 
N . ꝗ ⁊ | 13,75 | 13,65 
etreldefracht nach Liverpool 3,50 3,50 
iengo, 31. Dezember. 
r > 31.30. 
Weizen beh., per Dezember . 95,00 94,25 
per Jauar. Klaas 93,00 92,25 
Mais beh., per Dezember 26,75 | 27,90 
Pork per Dezember 7,97½ 7,75 
Speck ſhort clear 4,87½ 4,75 
Waſſerſtand. 


* Stettin, 3. Januar. Im Revier 5,10 


Meter = 16 3". 
- a > . 


Telegraphiſehe Depeſehen. 


Berlin, 3. Januar. Wie die „N. A. Ztg.“ 
einem Berichte des ſtellvertretenden Landeshaupt⸗ 
manns von Südweſtafrika entnimmt, waren im 
Kakaofelde unter den Zwartboi⸗Hottentotten Un⸗ 
ruhen ausgebrochen. Die Aufrührer find indeſſen 
durch Hauptmann von Eſtorff und einen Theil 
der Schutztruppe am 5. Dezember in einem Ge⸗ 
fechte zerſpreugt worden. Die Reſte des Stam⸗ 
mes haben ſich nach Norden geflüchtet. Die 
Vereros find auch in dieſem Falle der Regierung 
tren geblieben. 

Frankfurt a. M., 3. Januar. Der „Fit. 
Zeitung“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: Die 
Anleihe von 275 000 Pfund für die Militärs 
transporte iſt abgeſchloſſen. Die Ottomanbank 
wies geſtern die den garantirten Bahnen zu⸗ 
kommenden Beträge au; dagegen bereitet das 
Pariſer Komitee der Oltomanbank wegen der 
e von 600 000 Pfund neue Schwierig⸗ 
eiten. 

Derſelben Ze itung wird aus Newyork ges 
meldet: „Sun“ erklärt, daß das Verlangen des 
General Blanco auf Kuba um 50000 weitere 
Soldaten abgeſchlaigen worden ſei. 5 

Prag, 3. Januar. Sämtliche deutſche 
Parteien ließen die Abſicht, den böhmiſchen 
Landtag nicht zu beſuchen, fallen. Im Laufe 
dieſer Woche ſoll dies Standrecht in Prag aufge⸗ 
hoben werden; mam glaubt für Donnerſtag⸗ 

Belt, 3. Jannar. Die Obſtruktion der Uns 
abhäugigkeitsparſei wird unbedingt fortgeſetzt. 
Für heute ſind fünf Redner vorgemerkt, und die 
Extremen der Partei haben Skandale augekün⸗ 
digt. Man glaubt, die Publikation der fertig ge⸗ 
ſtellten Verordu ung werde in den nächſten Tagen 
veröffeutlicht werden. Der Antrag auf Einfüh⸗ 
rung der Clotvire ſteht unmittelbar bevor. Die 
Uuabhängigkeitzspartei will ein Manifeſt an die 
Nation publiz'cren. . 

Paris, 3. Januar. Der Vertheidiger des 
Majors Eſte rhazy hat einige Tage Zeit ver⸗ 
langt, um d ie Angelegenheit feines Klienten zu 
ſtudiren; die Zuſammenberufung des Kriegs⸗ 
gerichts iſt ı m einige Tage berſchoben worden. 
Man glaubt nicht, daß neue Thatſachen vor 
Gericht vorg kracht werden können. Die Au⸗ 
gelegenheit w aud nur zwei Sitzungen beanſpruchen; 
en ingen werden bei verſchloſſenen Thüren 
geführt. 

Peters bang, 3. Januar. Diplomatiſche 
Kreiſe bezeich nen die ruſſiſch⸗engliſchen Beziehungen 
wegen des aggreſſiven Vorgehens Englands in 
Oſtaſten als ſehr geſpaunt. Die Blätter, beſou⸗ 
ders „Nowo ſti“ drohen Euglaud, falls es Ar: 
land in korean Schwierigkeiten bereite, TB 
Rußland Kr mflifte hervorrufen würde, die in der 
Herbeiführn ag eines allgemeinen Aufſtands alle. 
England bisher unterworfenen aſiatiſchen Vier 
beſtehen würde n. Man ſpricht von einer weite 
Vermehrung der ruſſiſchen Kriegsſchiffe in den 
chineſiſchenn Gen väſſern. N ER 

eröyorl , 3. Januar. Ein mexikaniſch 
Kanonen boot hat auf der Inſel Clipperton in 
Stillen Ozeau Truppen aus Land geſetzt. D 
amerik aniſche L fahne, welche auf der Juſel gehißt 
war, iſt durch die mexikauiſche erſetzt worden. 


— TERN" wit 


Seh auszumiddel 


Speeial-Preislie io versendet in geschloss. Couvert 


we. 15. Melek, Frankfurt a/ M. 


9 
12 


Me Tr 


— 1 


